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       Arbeitspapier / Working Paper 

 

1 Einführung 

Welcher Heizenergieverbrauch in einem Wohngebäude bei durchschnittlicher Nutzung erwartet werden 

kann, hängt von der Größe des Gebäudes, von der Gebäudeform und vom Baujahr des Gebäudes ab – dar-

über hinaus auch von später gegebenenfalls durchgeführten Wärmeschutzmaßnahmen. Mit dem im Kontext 

mehrerer Forschungsprojekte entwickelten Bilanzierungsverfahren und der Umsetzung im Energieprofil-

WebTool1 sollen diese Zusammenhänge physikalisch modelliert und möglichst realistisch abgebildet werden. 

Ziel ist die Schätzung des typischen Energieverbrauchs für Heizung und Warmwasser auf der Grundlage der 

wichtigsten physischen Gebäudemerkmale. Da es sich um eine physikalische Modellierung des Energiever-

brauchs handelt, wird das Berechnungsergebnis als "Energiebedarf" bezeichnet. 

Energieprofil-Indikatoren zur Erfassung der Gebäudemerkmale  

Als Grundlage für die Schätzung des Energieverbrauchs für Heizung und Warmwasser dient ein Satz von In-

dikatoren, der in ähnlicher Form bereits bei den Datenerhebungen zum deutschen Wohngebäudebestand 

verwendet wird ([Diefenbach et al. 2010] und [Cischinsky / Diefenbach 2018]). Die Abfrage der Daten umfasst 

im Wesentlichen die folgenden Größen (siehe auch [Loga et al 2019] Kapitel 7.1):  

• Grunddaten (Wohnfläche, Anzahl Vollgeschosse, Beheizungssituation im Keller- und Dachgeschoss, An-

zahl Nachbargebäude, Anzahl Wohnungen, Jahr der erfassten Grunddaten, …); 

• energetische Qualität der thermischen Hülle (Baujahr, Art der Konstruktionen, Dämmstärken, Jahr der 

nachträglichen Dämmung, Jahr der erfassten energetischen Qualität, …); 

• Charakterisierung des Wärmeversorgungssystems (Typen der Wärmeerzeugung, -speicherung, -vertei-

lung für Heizung und Warmwasser; Einsatz erneuerbarer Energien; Jahr der Installation / Erneuerung; 

Jahr des erfassten Versorgungssystems, …); 

 

Diese "Energieprofil-Indikatoren" orientieren sich an Angaben, die ein (kundiger, technisch versierter) Ge-

bäudeeigentümer in einer Befragung machen kann bzw. an Merkmalen, die in einer Vor-Ort-Aufnahme in 

höchstens einer halben Stunde feststellbar sind. Grundlage ist der in [KV Energieprofil 2005] entwickelte und 

im Projekt MOBASY [Loga et al. 2021] weiter differenzierte Fragebogen des „Kurzverfahren Energieprofil“.  

 

                                                           

1  IWU - Energieprofil-WebTool (Shiny App) - Berechnung des Energiebedarfs für Heizung und Warmwasser auf der Basis von energierelevanten 

Gebäudemerkmalen (Energieprofil-Indikatoren) https://energieprofil.iwu.de/  
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Physikalisches Modell für die Energiebilanz  

Das Energieprofil-WebTool erlaubt es, die Einflüsse dieser Parameter auf den Energiebedarf abzuschätzen. 
Auf der Grundlage der energierelevanten Gebäudeeigenschaften (Energieprofil-Indikatoren) werden zu-
nächst die Hüllflächen des Gebäudes und deren thermische Eigenschaften (U-Werte) sowie die Effizienz der 
Wärmeversorgung geschätzt [Loga et al. 2021] [Loga et al. 2022 c].  

Auf dieser Grundlage erfolgt die Berechnung des Heizwärmebedarfs und des Endenergiebedarfs für Heizung 
und Warmwasser mit Hilfe des TABULA-Verfahrens [TABULA Calc Method 2013]: Zunächst wird eine Bilan-
zierung der im Winter durch die Temperaturunterschiede zwischen innen und außen entstehenden Wärme-
verluste durch die Gebäudehülle vorgenommen. Zieht man davon die im Gebäude durch Sonneneinstrahlung 
und durch Nutzung (z.B. Haushaltstrom) anfallende Wärme ab, erhält man den Heizwärmebedarf, also die 
Wärmemenge, die man dem Gebäude im Winter zuführen muss, um die gewünschte Innentemperatur zu 
halten. Addiert man hierzu die Wärmemenge, die in Form von Warmwasser gezapft wird, ergibt sich der 
Gesamtwärmebedarf, den das Heizsystem decken muss. Nach Auswahl eines Heizsystems, das aus der Wär-
meverteilung, den gegebenenfalls erforderlichen Wärmespeichern und einem oder mehrerer Wärmeerzeu-
ger besteht, wird der Bedarf an Endenergie berechnet, der differenziert nach Energieträger (Gas, Heizöl, 
Fernwärme, Strom, Biomasse) vom Tool ausgegeben wird. Die für die Wärmeversorgung eingesetzten Ener-
gieträger können aus ökonomischer und ökologischer Sicht unterschiedlich bewertet werden. Die Bewertung 
ist jedoch (derzeit) nicht Gegenstand des Online-Tools. 

Die Berechnung erfolgt unter Annahme von standardisierten Nutzungsbedingungen, das heißt unabhängig 
vom Energiestandard wird eine bestimmte Raumtemperatur während des Tages in beheizten Räumen und 
ein gewisser Luftaustausch in Folge des Öffnen von Fenstern angenommen. Da diese Nutzungsbedingungen, 
aber auch andere Eingangsgrößen der Bilanzierung (z.B. Annahmen für die Baustoffe) in der Praxis sehr stark 
variieren und kaum empirische Daten vorliegen, ist davon auszugehen, dass der berechnete Energiebedarf 
den durchschnittlichen Energieverbrauch von Wohngebäuden nicht genau abbildet. Aus diesem Grund sieht 
das TABULA-Verfahren eine Kalibrierung auf das typische Verbrauchsniveau der Gebäude vor: Alle berech-
neten Energieströme werden mit einem Faktor angepasst, der das empirisch ermittelte Verhältnis von Ver-
brauch zu Bedarf für unterschiedliche Energiestandards wiedergibt. Auf Grund der genannten Ungewisshei-
ten bei den Eingangsdaten ist es nicht möglich, den Energieverbrauch eines einzelnen Gebäudes exakt vor-
herzuberechnen. In den Diagrammen "Erwartungsbereiche" wird die Unsicherheit der Bilanzierungsergeb-
nisse mit angegeben – diese basiert auf einer Abschätzung der Unsicherheit der Eingangsdaten und einem 
einfachen Modell für deren kombinierte Wirkung auf das Ergebnis [Loga et al. 2021] [Loga et al. 2023]. Ent-
sprechend dem Modellansatz kann davon ausgegangen werden, dass der gemessene Verbrauchswert eines 
realen Gebäudes typischerweise innerhalb dieser Spanne liegt.2 

Datensätze von Beispielgebäuden aus der deutschen Wohngebäudetypologie  

Zur Veranschaulichung können im WebTool verschiedene Beispielgebäude aus der deutschen Wohngebäu-
detypologie [WG-Typologie-DE 2015] gewählt werden, die nach Größe, Gebäudeart und Baualter differen-
ziert sind. Dabei sind die Beispielgebäude zunächst als nicht modernisiert angenommenen. Die Beispielge-
bäude können schrittweise modifiziert werden, z.B. können die Wohnfläche, die Anzahl der Geschosse, die 
Wärmedämmung, die energetische Qualität der Fenster auf den vorhandenen oder gewünschten Zustand 
eines realen Gebäudes angepasst werden und der Energiebedarf entsprechend ermittelt werden. Weiterhin 
kann die Wärmeversorgung modifiziert werden, in dem z.B. zusätzlich eine thermische Solaranlage oder statt 
des Kessels eine Wärmepumpe eingebaut wird. 

 

                                                           
2  Für eine Stichprobe von ca. 100 Mehrfamlienhäusern konnte dies bereits nachgewiesen werden – Grundvoraussetzung hierfür war eine gute 

Datenstruktur von Energieprofil- und Verbrauchsdaten sowie die Überprüfung von auffälligen Datensätzen [Loga et al. 2022a] [Loga et al. 2022b]. 
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2 Allgemeine Hinweise zur Verwendung des Tools 

'iwu.energieprofil.de' – Energieprofil-WebTool (Shiny App) 

URL für den Zugang zum Tool: https://energieprofil.iwu.de/  

Im Web-Browser kann gegebenenfalls mit dem Zoom-Faktor eine sinnvolle Anpassung an die Größe des vor-
handenen Bildschirms vorgenommen werden (Tastaturkombination für den Zoom-Faktor meist <Strg>-<+> 
und <Strg>-<->). 

Das Energieprofil-WebTool verwendet als Rechenkern das unten genannte R-Paket "MobasyModel". Die 
Web-Oberfläche wurde mit Hilfe des R-Pakets "shiny" programmiert (Shiny-App). 

Hinweis auf andere Tool-Umsetzungen für das Verfahren und Hilfsmittel 

• Excel-Paket "EnergyProfile-XL-Package.zip" 

EnergyProfile.xlsm + zugehörige Excel-Arbeitsmappen zur Berechnung der MOBASY-Realbilanzierung 

Bei diesem Tool handelt es sich um die Excel-Umsetzung des Verfahrens, die als Vorlage für die Program-
mierung des WebTools diente. Die Eingangs- und Ausgangsdatenstruktur sowie die Bilanzierungsformeln 
sind identisch. Da das Excel-Paket im Gegensatz zum WebTool auch Demo-Sheets für das schrittweise 
Nachvollziehen der Berechnungsformeln enthält, kann es bisweilen hilfreich sein, sich die Berechnungs-
gänge von einzelnen Gebäuden mit Hilfe des Excel-Tool genauer anzuschauen.  

URL: https://www.iwu.de/fileadmin/tools/energyprofile/EnergyProfile-XL-Package.zip 
Erläuterungen: https://www.iwu.de/fileadmin/tools/energyprofile/EnergyProfile-XL_READ-ME.pdf  
 

• MOBASY WebTool 'Energieprofil - Indikatoren und Energiebilanzierung' 

Bei diesem Tool handelt es sich um eine im Rahmen des Projekts MOBASY geschaffene erste Version des 
WebTools mit etwas geringerem Funktionsumfang. Im Gegensatz zum Energieprofil-WebTool kann aller-
dings in den Formularen eine Umschaltung auf Englisch vorgenommen werden. Die Gestaltung der For-
mulare orientiert sich an dem oben genannten Excel-Tool. Das Tool verwendet als Rechenkern das glei-
che R-Skript (siehe unten) wie das Energieprofil-WebTool.  

URL: https://tool.mobasy.de/  
Erläuterungen: https://www.iwu.de/publikationen/tools/energieprofil/webtool/   
 

• R-Paket 'MobasyModel' zur MOBASY-Realbilanzierung  

Bei dem Paket handelt es sich um eine Umsetzung der in „EnergyProfile-XL-Package-zip“ enthaltenen 
Methodik-Bausteine in der Programmiersprache R. Das Paket steht öffentlich zur Nutzung durch Dritte 
zur Verfügung.  
URL: https://github.com/TobiasLoga/MobasyModel  
 

• Energieprofil-Fragebogen – PDF mit aktiven Formularfeldern zur Datenerfassung 

Dieses zweiseitige PDF-Formular dient der Erfassung der Energieprofil-Indikatoren. Die "Adobe Acrobat"-
Software erlaubt das Auslesen von ausgefüllten PDF-Formularen und Abspeichern der Daten in einer Ta-
belle. Die Datenstruktur (Variablennamen und Codes) entspricht der Datenstruktur der Eingabedaten im 
Energieprofil-WebTool.  

Version in deutsch: https://www.iwu.de/fileadmin/tools/energyprofile/EnergieProfil_FormularGebaeu-
deAnlagentechnik_Erfassung.pdf 

Version in englisch: https://www.iwu.de/fileadmin/tools/energyprofile/EnergyProfile_FormBuildingSys-
tem_DataCapture.pdf  

https://energieprofil.iwu.de/
https://www.iwu.de/fileadmin/tools/energyprofile/EnergyProfile-XL-Package.zip
https://www.iwu.de/fileadmin/tools/energyprofile/EnergyProfile-XL_READ-ME.pdf
https://tool.mobasy.de/
https://www.iwu.de/publikationen/tools/energieprofil/webtool/
https://github.com/TobiasLoga/MobasyModel
https://www.iwu.de/fileadmin/tools/energyprofile/EnergieProfil_FormularGebaeudeAnlagentechnik_Erfassung.pdf
https://www.iwu.de/fileadmin/tools/energyprofile/EnergieProfil_FormularGebaeudeAnlagentechnik_Erfassung.pdf
https://www.iwu.de/fileadmin/tools/energyprofile/EnergyProfile_FormBuildingSystem_DataCapture.pdf
https://www.iwu.de/fileadmin/tools/energyprofile/EnergyProfile_FormBuildingSystem_DataCapture.pdf
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3 Energiebilanzierung  

Auswahl Beispielgebäude (Dashboard, Menüpunkt "Typologie") 

Durch Anklicken eines Bildes wird der Datensatz eines Beispielgebäudes3 in die Berechnung geladen (Tabelle 
"Calc_Input") und der berechnete Energiebedarf in den drei Diagrammen dargestellt ("Heizwärmebedarf", 
"Endenergiebedarf" und "Erwartungsbereiche"). 

 
 

Energieprofil-Indikatoren Gebäude (Dashboard, Menüpunkt "Gebäude") 

Die Energieprofil-Indikatoren bestehen aus einer Auswahl physischer Gebäudemerkmale, die im Regelfall ei-
nen Einfluss auf den Energiebedarf bzw. auf den mittleren Energieverbrauch besitzen. In diesem Bereich 
werden die Energieprofil-Indikatoren des Gebäudes bzw. der Gebäudehülle erfasst: Es handelt sich um geo-
metrische Merkmale, auf deren Grundlage die Hüllflächen geschätzt werden und um Informationen wie Bau-
alter und nachträgliche Dämmung, die Rückschluss auf die winterlichen Wärmeverluste der Gebäudehülle 
zulassen.  

                                                           
3  Die Datensätze der Beispielgebäude sind so eingestellt, dass die Berechnung zunächst auf der Grundlage der Energieprofil-Indikatoren erfolgt. Es 

sind jedoch auch die detailliert ermittelten Hüllflächen und U-Werte verfügbar (diese Werte entsprechen den in [WG-Typologie-DE 2015] und im 
TABULA-WebTool https://webtool.building-typology.eu/#bm verwendeten Eingaben). Sollen diese (z.B. für Parameterstudien) verwendet wer-
den, so kann dies in den Einstellungen umgeschaltet werden.  

https://webtool.building-typology.eu/#bm
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Geometrische Merkmale und Baujahr 

 
 

Angaben zur Dämmung 
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Merkmale der Fenster 

 
 

Energieprofil-Indikatoren des Heizungs- und Warmwassersystems (Dashboard, Me-
nüpunkt "Wärmeversorgung") 

Es wird erfasst, welche Arten der Wärmeerzeugung, -speicherung und -verteilung vorliegen. Gibt es mehrere 
Arten von Wärmeerzeugern, werden diese mit einem typischen Anteil berücksichtigt (bis zu drei unterschied-
liche Erzeugertypen jeweils für Heizung und für Warmwasser).4  

Erfassung der Art der Wärmeerzeugung 

 
  

                                                           
4  Hinweis: Für Parameterstudien können die Anteile der Wärmeerzeuger auch durch Eingaben manuell festgelegt werden. Hierfür sind jedoch 

derzeit noch keine Formularfelder vorhanden. Die Festlegung dieser Eingabegrößen muss also über den Import einer Excel-Eingabetabelle erfol-
gen (siehe Abschnitt 7). 
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Beispiel für zwei Wärmeerzeuger: Kombination aus Kessel und Wärmepumpe (für die Heizung) 

 
 

Eingabe detaillierter Daten für die Gebäudehülle 

Sind detailliert ermittelte Gebäudedaten vorhanden (z.B. Daten für die Berechnung des Energiebedarfsaus-
weises bei Neubauten), können diese statt der Schätzformeln für Hüllfläche und U-Wert verwendet werden. 
Gibt es für eine Bauteilart mehrere Bereiche mit unterschiedlichen U-Werten, müssen vor dem Eintragen in 
das Formular flächengewichtete Mittelwerte gebildet werden.  

Liegen die Daten für eine größere Anzahl von Gebäuden tabellarisch vor, so empfiehlt es sich den Daten-
Import zu nutzen (siehe Abschnitt 7). 
 

Beispiel für die Eingabe detailliert ermittelter Hüllflächen  
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Beispiel für die Eingabe detailliert ermittelter Hüllflächen und U-Werte 

Bei diesem Passivhaus-Neubau wurden die Teilflächen und U-Werte vorab detailliert ermittelt und je Bau-
teiltyp flächengewichtet aggregiert.5  

 
 

 

  

                                                           
5  Datensatz "DE.MOBASY.PHSP.C.Var3" im Menüpunkt "Expertenbereich" aus dem Pool importiert. Es handelt sich um eine Variante aus einer 

Studie, bei der die Unsicherheit der Energiebedarfsberechnung (= Verbrauchsschätzung) eines Passivhaus-Neubau-MFH betrachtet wird [Loga et 
al. 2023] 
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4 Einstellungen und Datenansicht 

Einstellungen zur Berechnung 

Die Einstellungen für die Nutzungs- und Klimadaten können geändert werden (Auswahl aus Liste). Sollen 
andere Nutzungsdaten oder Klimadaten als die in den Listen vorhandenen verwendet werden, müssen die 
entsprechenden Eingangsdaten in Excel manuell geändert werden und ein (Re-)Import durchgeführt werden 
(siehe Abschnitte 6, 0 und 7).  

 

Beispiel: Auswahl einer von 15 Klima-Regionen 
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Diagramm-Einstellungen 

In den beiden Diagrammen für den Heizwärmebedarf und den Endenergiebedarf des aktuellen Datensatzes 
"Data_Calc" ist die Skalierung der y-Achse standardmäßig auf einen Maximalwert von 400 kWh/(m²a) einge-
stellt. Bei relevanten Änderungen der Energieprofil-Indikatoren und beim Laden eines anderen Gebäude-
Datensatzes werden auf diese Weise die Unterschiede in den Energiekennwerten sofort sichtbar. Die Skalie-
rung kann auch manuell geändert oder auf "auto" umgeschaltet werden, z.B. wenn bei einem energetisch 
hochwertigen Gebäude die Feinheiten in der Energiebilanz erkennbar werden sollen.  

Beispiel: Diagramm für den Endenergiebedarf bei einer bivalenten Wärmepumpe mit Kessel in 
einem sehr gut gedämmten Gebäude 

 
 

Umschalten der Skalierung von manuell auf automatisch oder manuelle Skalierung 
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Einblick in die Daten – aktuelle Werte der Ein- und Ausgabevariablen  

Sowohl die Eingangsdaten ('Calc_Input') als auch die Berechnungsergebnisse ('Calc_Output') des aktuellen 
Datensatzes können in den Tabs "Eingaben", "Ergebnisse", "Details" und "Energie" inspiziert werden 

Beispiel: aktuelle Schätzwerte der Flächen und U-Werte der Hüllflächenelemente 
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5 Arbeiten mit dem Stack  

Aktuellen Datensatz im Stack speichern 

Um den Datensatz eines Typologie-Beispielgebäudes als Ausgangsbasis für die Berechnung eines konkreten 
Gebäudes zu verwenden, kann er im 'Stack' (Berechnungsstapel, Tabelle "Stack_Input") gespeichert werden: 
Hierfür dient die Schaltfläche 'Speichern'.  

 
 

Schaltfläche "Speichern" 

 
 

 

Der Datensatz kann auch unter einem anderen Namen gespeichert werden. Hierzu einfach im gelben Feld 
den neuen Namen (ID_Stack) eingeben. Sobald der Name verändert wird, wird die neue Datensatz-Nummer 
(neue Datensätze werden immer ans Ende gestellt) angezeigt, im Beispiel wird nach den vorhandenen zwei 
Datensätzen ein neuer Datensatz Nr. 3 eingefügt mit der ID "Mein-MFH-01".  

 
 

Wenn von mehreren Datensätzen Kopien angelegt werden oder die Reihenfolge der Datensätze geändert 
werden soll, sollte dies in Excel umgesetzt werden. Hierfür können die aktuellen Datensätze im Stack als 
Excel-Tabelle exportiert, bearbeitet und danach wieder importiert werden (siehe Kapitel 6 und 7).  
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Alle Beispielgebäude der Wohngebäude-Typologie im Stack speichern 

Bei Bedarf können alle vordefinierten Datensätze der Typologie-Beispielgebäude in den Stack geladen und 
gespeichert werden (Schalter 'Alle im Stack speichern' über der Haustypenmatrix). Sind mehrere Gebäude-
datensätze im Stack vorhanden, so werden die Energiebedarfswerte im Hauptmenüpunkt 'Vergleich' gegen-
übergestellt. 

 

Datensatz aus dem Stack löschen  

Datensatz auswählen und auf die Schaltfläche "Entfernen" klicken.  

 

Modifikation der Eingabegrößen 

In der horizontalen Kopfleiste des Dashboards kann ganz links aus den im Stack vorhandenen Datensätzen 
einer ausgewählt und in die Berechnung geladen werden. Dann können in den Tabs "Gebäude" und "Wär-
meversorgung" die Merkmale des Gebäudes und der Anlagentechnik beliebig modifiziert werden. Die Ergeb-
nisse der Berechnung werden jeweils in den Diagrammen rechts dargestellt. Sollen die Änderungen erhalten 
bleiben, muss man auf "Speichern" klicken. Dann werden Eingangsdaten und Ergebnisse in den im Stack zu-
geordneten Datensatz gespeichert (vorhandene Daten werden überschrieben). Durch Editieren der ID des 
gerade in die Berechnung geladenen Datensatzes (Feld "ID des geladenen Datensatzes / editierbar') und an-
schließendes Klicken auf "Speichern" können die aktuellen Daten als neuer Datensatz im Stack gespeichert 
werden. 
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Menüpunkt "Vergleich": Diagramme für den Heizwärmebedarf und den Endener-
giebedarf 

In diesen beiden Diagrammen werden die flächenbezogenen Kennwerte für den Heizwärmebedarf und für 
den Endenergiebedarf (differenziert nach Energieträger) der im Stack enthaltenen Gebäude dargestellt. 

 
 

Ansicht der Daten im Stack – Ein- und Ausgabevariablen (Menüpunkt "Daten") 

Im Menüpunkt "Daten" können die im Stack enthaltenen Ein- und Ausgabe-Daten gesichtet werden.  
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6 Export der Daten aus dem Stack (Hauptmenü "Daten") 

Im Hauptmenü "Daten" können die Eingangs- und Ausgangsdaten des Stacks und der aktuellen Berechnung 
gesichtet werden. Alle Tabellen können auch als CSV- oder Excel-Datei exportiert werden. 

Wichtiger Hinweis: Es wird nur die gerade angezeigte Tabelle exportiert. Sollen alle Datensätze exportiert 
werden, muss die Datenansicht "Show # entries" auf "All" umgeschaltet werden. 

Umschalten auf "All" vor dem Export 

 
 

Abspeichern der Export-Tabelle als Excel-Datei 
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7 Import von Eingabedaten in den Stack (Hauptmenü "Daten") 

Import von Energieprofil-Indikatoren aus Erhebungen 

Es ist möglich, eine Excel-Tabelle mit Eingabedaten in den Stack zu importieren (Tab "Daten-Import" im 
Hauptmenü "Daten"). Als Quelle kann eine Excel-Tabelle verwendet werden, die die für eine Gebäudege-
samtheit erhobenen Energieprofil-Indikatoren enthält. Beispielsweise könnte die Tabellen-Ausgabe der in 
Abschnitt 2 genannten PDF-Erhebungsformulare eine entsprechende Quelle darstellen. Wichtig ist, dass die 
erste Spalte die Gebäude-IDs enthält und in der ersten Zeile dieser Spalte der Variablenname "ID_Stack" 
steht.  

Export und Re-Import für Parameterstudien 

Der Import von Eingangsdaten erleichtert auch die Durchführung von Parameterstudien. Um Variablen sys-
tematisch zu variieren, bietet es sich an, einen Datensatz im Stack als Basisvariante anzulegen und mit den 
Eingabefeldern im Tab "Gebäude" und "Wärmeversorgung" auf die gewünschten Eigenschaften anzupassen. 
Nach dem Export kann dieser Datensatz in Excel vervielfältigt werden, um dann systematisch einzelne Einga-
begrößen zu variieren. Nach dem Re-Import wird für alle Datensätze die Energiebilanz berechnet. 

Vor der Bearbeitung erforderliche Änderungen an der exportierten Excel-Mappe 

Bearbeitung aktivieren 
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Erste Zeile löschen  

 
 

Erste Spalte löschen 

 
 

Umwandeln von 'true' und 'false' in 1 und 0  

Durch Suche und Ersetze müssen folgende Umwandlungen vorgenommen werden: 

• alle Einträge 'true' ersetzen durch: 1  

• alle Einträge 'false' ersetzen durch: 0 
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Erläuterung: In R-Shiny werden logische Variablen (Boolean) standardmäßig als 'true' und 'false' in Kleinbuch-
staben im Browser angezeigt. Dies ist kein Fehler, sondern liegt daran, dass der Programmier-Code in R-Shiny 
die logischen Werte TRUE und FALSE für die HTML/JavaScript-Ausgabe des DT-Widgets in JSON (bzw. Ja-
vaScript-Code) übersetzt. 
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Re-Import der Eingabedaten / Menü-Punkt "Daten-Import" 

Auswahl der zu importierenden Datei mit Eingabedaten 

 
 

Einschränkung des Imports auf einen Teilbereich der Eingabedaten (Datensätze und Variablen) 
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Importdaten in den Stack übertragen 

 
 

8 Die Rolle der Vorlagen (Templates) beim Import  

Es gibt nur wenige Variablen, die beim Import einer Tabelle immer vorhanden sein und mit Werten belegt 
sein müssen, damit die Berechnung der Energiebilanz für Gebäude und Anlagentechnik erfolgen kann: 
ID_Stack, n_Storey, n_Dwelling, A_C_Floor_Intake 

Außerdem muss mindestens einer der Indikatoren für das Vorhandensein von Wärmeerzeugern auf 1 gesetzt 
sein, z.B. Indicator_Boiler_OilGas = 1 

Gebäude-Eingangsdate, für die keine Angaben vorliegen, werden automatisch auf NA (numerische und logi-
sche Variablen) bzw. auf "_NA_" (kodierte Variablen) gesetzt.  

Änderung des für den Import zusätzlich verwendeten Template-Datensatzes 

Wenn Randbedingungen für die Berechnung fehlen, dann werden sie auf einen Default-Wert gesetzt. Hierfür 
wird ein Template-Datensatz verwendet, in dem sich z.B. auch Werte für die Nutzungsbedingungen und das 
Klima befinden. Eine Änderung des beim Import zu verwendenden Templates ist im Menüpunkt "Experten-
bereich" möglich.  
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Laden eines Template-Datensatzes in den Stack 

Soll ein neuer Datensatz ohne Gebäudedaten angelegt werden, so kann im Menüpunkt "Datensatz aus dem 
Pool" auch auf die Templates zurückgegriffen werden.  

 
 

9 Anlegen von Varianten für die Berechnung  

Modifikation von exportierten Eingabedaten in Excel 

Beispiel: Datensätze der Beispielgebäude aus der Wohngebäudetypologie (Export der Daten siehe Abschnitt 
6) 

Zur einfacheren Modifikation Fenster fixieren 
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Datensätze kopieren und umbenennen (hier: Variante 2) 

 
 

Zur leichteren Identifikation bei den kopierten Daten (Variante 2) Schriftfarbe ändern 
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Änderungen in den Datensätzen (Beispiel: Modernisierung Hülle bei Altbauten und 
Umstellung Wärmeversorgung auf Wärmepumpen) 

Im Folgenden wird dargestellt, wie für die Beispielgebäude der Wohngebäudetypologie die Berechnung von 
Modernisierungsvarianten vorbereitet werden kann. 

Modernisierung der Gebäudehülle  

Für alle Altbauten (Gebäude der Baualtersklassen bis 1978) werden in der Variante Wärmeschutzmaßnah-
men angelegt (Dachdämmung 30 cm, Außenwanddämmung 25 cm, Kellerdeckendämmung 20 cm, Einbau 
von Fenstern mit Drei-Scheiben-Wärmeschutzverglasung). Die Werte der Variablen werden entsprechend 
wie folgt geändert:  

 

d_Insula-
tion_Roof 

d_Insula-
tion_Ceiling 

d_Insula-
tion_Wall 

d_Insula-
tion_Floor 

f_Insula-
tion_Roof 

f_Insula-
tion_Ceiling 

f_Insula-
tion_Wall 

f_Insula-
tion_Floor 

30 30 25 20 1 1 1 1 

 

Code_Insulation-
Type_Roof 

Code_InsulationType_Cei-
ling 

Code_Insulation-
Type_Wall 

Code_Insulation-
Type_Floor 

Refurbish Refurbish Refurbish Refurbish 

 

Code_NumberPa-
nes_WindowType1 

Code_NumberPa-
nes_WindowType2 

Indica-
tor_LowE_WindowType1 

Indica-
tor_LowE_WindowType2 

3p _NA_ 1 NA 

 

Modifikation der Wärmeversorgung 

Weiterhin wird angesetzt, dass für alle Altbauten (Baualtersklassen bis 1978) Wärmepumpen zusätzlich 
zum Kessel eingebaut werden. Die beiden Variablen werden auf den Wert 1 gesetzt: 
 

Indicator_Boi-
ler_OilGas 

Indicator_He-
atpump 

1 1 

 
 
Bei allen neueren Gebäuden (Baualtersklassen ab 1979) werden die Kessel durch Wärmepumpen ersetzt: 
 

Indicator_Boi-
ler_OilGas 

Indicator_He-
atpump 

0 1 
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Ergebnis für die beispielhaft erzeugten Varianten nach dem Re-Import  

unterer Bereich der Datensätze: Variante 1 (unsaniert), oberer Bereich der Datensätze: Variante 2 (energe-
tisch modernisiert) 
Die Eingangsdaten finden sich in der Datei "Stack_Input_Beispielgebaeude_WG-Typologie-DE_Demo-mit-
Mod-Varianten.xlsx". 

 

Beispiel für die Bilanzierung von Erhebungsdaten 

Bilanzierung der Datensätze von 157 Mehrfamilienhäusern der MOBASY-Stichprobe 

Die Eingangsdaten finden sich in der Datei "Stack_Input_MOBASY-MFH-Sample_Version-6.xlsx".  
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Wichtiger Hinweis: Beim Laden von mehr als 1000 Datensätzen gibt es nach den bisherigen Erfahrungen mit 
dem Energieprofil-WebTool Ressourcenprobleme. Wenn die Eingangsdaten mehr Datensätze umfassen, 
muss durch Auswahl von Datensätzen (Checkbox "Zellbereich mit Daten auswählen') jeweils mit 1000er-Blö-
cken gerechnet werden.  

Prüfen und Modifikation von einzelnen Datensätzen  

Nach dem Import und der automatisch erfolgten Berechnung für alle importierten Datensätze kann man auf 
dem Dashboard einzelne Datensätze auswählen und sich die Eingaben und Ergebnisse im Detail anschauen 
und gegebenenfalls verändern (entsprechende Tabs auf der rechten Seite, Zwischenergebnisse finden sich 
im Tab 'Details', Energiebilanz-Kennwerte im Tab 'Energie').  

 
 

10 "Versteckte Funktionalitäten" 

Im Energieprofil-WebTool (Shiny-App) und seinem Rechenkern "MobasyModel" sind grundsätzlich alle Funk-
tionalitäten des Excel-Tools "EnergyProfile.xlsm" enthalten. Allerdings wurden bisher nicht alle in Excel ver-
fügbaren Eingabemasken in der Shiny-App umgesetzt. Diese im WebTool "versteckten Funktionalitäten" kön-
nen genutzt werden, indem die entsprechenden Eingaben über den Daten-Import vorgenommen werden. 

Unsicherheit der Bilanzierung 

Bei den enthaltenen Datensätzen der Typologie-Beispielgebäude und bei dem standardmäßig verwendeten 
Template ist die Datengenauigkeit auf die Erhebung von Energieprofil-Indikatoren beim Gebäudeeigentümer 
eingestellt. Entsprechend wird die Unsicherheit der Berechnung bzw. die Bandbreite des geschätzten Ver-
brauch ermittelt und ausgegeben (drittes Diagramm und Ergebnis-Variablen). Sollen detailliert ermittelte Da-
ten als Eingangsgrößen verwendet werden (z.B. für die Bilanzierung von Neubauten), so können die Katego-
rien für die Genauigkeit der Eingangsdaten durch Modifikation der entsprechenden Variablen in der Import-
Tabelle entsprechend geändert werden.  
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Beispiel für detaillierte Eingabedaten und entsprechend modifizierte Klassifizierung der Unsicherheiten 
der Eingabedaten (Datensatz "DE.MOBASY.PHSP.C.Var3" 6, kann im Hauptmenü 'Expertenbereich' aus dem 
Pool geladen werden) 

 
 

 

                                                           
6  Es handelt sich um das real existierende Mehrfamilienhaus "PassivHausSozialPlus" (Neubau-Teil). Die im Pool enthaltenen Datensätze wurden im 

Zuge der bei der Analyse der Unsicherheiten durchgeführten Parameterstudie erstellt und spiegeln die schrittweise Verbesserung der Genauigkeit 
der Bilanzberechnung beim Übergang von groben Energieprofil-Indikatoren hin zu detaillierten Eingangsdaten des Passivhaus-Projektierungspa-
kets sowie den Verbrauch-Bedarf-Vergleich wieder [Loga et al. 2023]. 
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Verbrauch-Bedarf-Vergleich 

Auch der Verbrauch-Bedarf-Vergleich kann durch Import von in Excel vorbereiteten Datensätzen als Stack-
Berechnung durchgeführt werden. Hierfür dient die Schaltfläche "Gesamten Stack inkl. V/B-Vergleich berech-
nen". Man beachte hier allerdings die lange Rechenzeit (ca. 20 Sekunden je im Stack enthaltenen Datensatz!). 

 

 

Beispiel für importierte Verbrauchsdaten 

hier Monatswerte des Verbrauchs im Datensatz "DE.MOBASY.PHSP.C.Var3" 
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Postleitzahl-abhängige jahresscharfe Klimadaten  

Ebenso besteht die Möglichkeit, von der Postleitzahl des Gebäudes und vom Verbrauchszeitraum abhängige 
Klimadaten zu verwenden. Dies kann durch Umschalten der entsprechenden Parameter in der Importtabelle 
erreicht werden. 

 

Beispiel für die Bilanzierung mit lokalem Klima: "LocalLTA_LocalPeriod" / "Correction_Temperature_Solar" 

Gebäudebilanzierung mit dem langjährigen Mittel ("LTA" = long-term average) und Ermittlung von Ver-
gleichswerten durch Anpassung der Bedarfsberechnung an die Temperatur- und Globalstrahlungsdaten wäh-
rend der betrachteten Verbrauchsperioden 
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11 Fachlicher Hintergrund 

Energieprofil-WebTool (Shiny-App) 

Zugang: https://energieprofil.iwu.de/  

 
Die in der Shiny-App umgesetzte Methodik besteht aus folgenden Bausteinen: 

• "Energieprofil-Indikatoren" für die Erfassung der wesentlichen energetischen Merkmale von Gebäude-
hülle und Wärmeversorgung (2 Eingabe-Formulare) 

• Schätzverfahren für die Gebäudehüllfläche auf der Basis der Wohnfläche und der geometrischen Ener-
gieprofil-Indikatoren 

• Schätzverfahren für Wärmedurchgangskoeffizienten (U-Werte) auf Basis von Informationen zu Baualter 
und nachträglicher Dämmung der Komponenten der thermischen Hülle 

• Konfigurationsalgorithmus für die Komponenten der Wärmeversorgung auf Basis der wesentlichen 
Merkmale und für deren Anteile an der Wärmeerzeugung bei mehreren Erzeugern (Vorhandensein und 
ggf. Art und Lokalisierung von Anlagenkomponenten) 

• Pauschalwerte für die Effizienz der Komponenten der Wärmeversorgung (Wärmeverteilung, -speiche-
rung und -erzeugung) 

• Energiebilanz-Berechnung (TABULA-Verfahren) zur Ermittlung des Heizwärmebedarfs sowie des nach 
Energieträger differenzierten Endenergiebedarfs für Heizung und Warmwasser  

 

Das Gesamtverfahren ist in der MOBASY-Publikation [Loga et al. 2021] beschrieben. Das für die Energiebilan-
zierung verwendete TABULA-Verfahren ist in [TABULA Calc Method 2013] dokumentiert. 

 

Wir stellen das Werkzeug gerne anderen Experten zur Nutzung Verfügung, können jedoch keinerlei Support 
übernehmen. Wir übernehmen keine Gewähr für die Lauffähigkeit und Funktionalität des Tools oder für die 
Vollständigkeit, Richtigkeit und Genauigkeit der Berechnungen und der Daten. Fehler können gemeldet wer-
den an: t.loga@iwu.de 

 

Web-Verweise 

Die in R programmierten Berechnungsformeln finden sich im R-Paket MobasyModel: 
https://github.com/TobiasLoga/MobasyModel.  

Die Algorithmen sind weitestgehend identisch mit denen des Excel-Tools 'EnergyProfile.xlsm': 
https://www.iwu.de/fileadmin/tools/energyprofile/EnergyProfile-XL-Package.zip . 

Eine vereinfachte WebTool-Version mit englischsprachiger Oberfläche findet sich hier:  
https://www.iwu.de/publikationen/tools/energieprofil/webtool/  

Weitere Informationen und Tools finden sich auf der MOBASY-Projektseite:  
https://www.iwu.de/forschung/energie/mobasy/  

  

https://energieprofil.iwu.de/
mailto:t.loga@iwu.de
https://github.com/TobiasLoga/MobasyModel
https://www.iwu.de/fileadmin/tools/energyprofile/EnergyProfile-XL-Package.zip
https://www.iwu.de/publikationen/tools/energieprofil/webtool/
https://www.iwu.de/forschung/energie/mobasy/
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